
ALLPLAN ARCHITECTURE IN DER PRAXIS

Die Tirschenreuther Teichpfanne in der Oberpfalz, nahe der deutsch-
tschechischen Grenze, ist eine der größten und ältesten Kulturlandschaften 
Deutschlands. Als Heimat gefährdeter Tier- und Pflanzenarten bildet dieser 
vermutlich bereits im 10. Jahrhundert angelegte Teichkomplex das Kerngebiet 
des Naturschutzgroßprojekts Waldnaabaue. Zur Beruhigung des Besucher- 
verkehrs in sensiblen Bereichen der Waldnaabaue wurde die alte Bahntrasse 
der Vizinalbahn zwischen Wiesau und Tirschenreuth in einen Rad- und Wan-
derweg umgewandelt. Nachdem das in Tirschenreuth und Würzburg ansässige 
Architekturbüro Brückner & Brückner 2010 bereits mit der Heusterzbrücke 
eine Anbindung an den Einstiegspunkt Hohenwald fertiggestellt hatte, folgte 
zwei Jahre später ein weiteres Bauwerk für die Besucher dieses besonderen 
Naturareals: die sogenannte „Himmelsleiter“. Für dieses Projekt wurden sie mit 
dem „best architects 15 Award“ und für die Himmelsleiter und Heusterzbrücke 
mit dem BDA Regionalpreis Niederbayern-Oberpfalz ausgezeichnet. 
 
Die etwa 450 m von der Heusterzbrücke entfernte Himmelsleiter gleicht selbst 
ein wenig einer Brückenkonstruktion, auch wenn ihre eigentliche Funktion 
nicht im Überbrücken besteht. Vielmehr soll es hier, ganz dem Namen ent-
sprechend, hoch hinausgehen, auf eine Sichthöhe von etwa 20 Metern, von 
wo aus man die seltene Teichlandschaft und deren Umgebung überblicken  
 
 

und bewundern kann. Zu diesem Zweck führen zwei lange, im Grundriss 
punktsymmetrische Treppenanlagen entlang des Rad- und Wanderweges 
hinauf auf eine stegartige, überdachte Aussichtsplattform. Diese bietet mit 
einem wunderbaren Panoramablick auf das Naturschutzgebiet auch einen 
didaktischen Einstieg in dessen kulturhistorische Entwicklung. Neben der 
Aussichtsfunktion ergibt sich für die Himmelsleiter passierende Fußgänger und 
Radfahrer gleichsam eine Torsituation, die das Betreten und Verlassen dieser 
Landschaft noch einmal thematisiert. 
 
Die Himmelsleiter verfügt über eine tragende Konstruktion aus schlanken 
verzinkten Stahlprofilen, welche trotz der Größe des Bauwerks maximale 
Transparenz zur Umgebung gewährleisten. Die nichttragende Verkleidung der 
Treppenanlage und der Aussichtsplattform ist in heimischen Hölzern gehalten, 
was vor allem aus der Ferne einen archaischen Eindruck vermittelt, der gut zur 
Biotoplandschaft passt. Insgesamt stellt das materielle Zweigespann aus Stahl 
und Holz eine nachhaltige und zeitgemäße Lösung für den Aussichtsturm dar 
und ist zugleich eine Reminiszenz an die früheren Bahnschienen. 
 
Mit den statischen Berechnungen der Himmelsleiter wurde das Ingenieurbüro 
Bodensteiner & Partner aus Weiden in der Oberpfalz beauftragt. Da sowohl  
 
 

Ein Tor in die Natur
Himmelsleiter, Naturschutzgroßprojekt Waldnaabaue, Deutschland
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das Ingenieurbüro als auch die Architekten von Brückner & Brückner Allplan 
verwenden, konnten beide Firmen ihre Arbeit perfekt aufeinander abstimmen. 
So ließ sich etwa der Datenaustausch untereinander ohne die sonst häufig 
auftretenden, zeitraubenden Ungenauigkeiten und Verluste innerhalb der 
Planung bewerkstelligen. Zudem profitierte man von der Bewehrungsplanung 
in 3D. 
 
Eine normalerweise knifflige Aufgabe stellten die verschiedenen Stützenquer-
schnitte und Stützachsen dar. Da sich diese permanent über die gesamte 
Länge des Bauwerks hinweg verschoben, waren unterschiedliche Köcher-
größen und -lagen die Folge. Hier machte sich eine automatische Kollisions- 
und Massenkontrolle, die über den Planungsfortschritt hinweg fortgeschrieben 
wurde, besonders bezahlt.

„Da sowohl das Ingenieurbüro Bodensteiner als  
Tragwerksplaner als auch wir als Architekten Allplan verwenden, 

konnten wir unsere Arbeit bei diesem Projekt perfekt  
aufeinander abstimmen.“

Axel Weidner, Architekt und Projektleiter bei Brückner & Brückner Architekten 

„Wir schaffen Lebensräume. Wir respektieren Menschen und Ort. Wir bauen 
Erinnerung.“ Das sind die Leitsätze des architektonischen Denkens und Han-
delns von Brückner & Brückner Architekten. Über den Wettbewerb des Kultur-
speichers in Würzburg fanden Christian und Peter Brückner architektonisch 
erstmalig zusammen. Planen und Bauen ist für sie ein umfassender Kommu-
nikationsprozess. Der Ursprung ist der Dialog der beiden Brüder. Die Qualität 
der Auseinandersetzung mit Menschen und Dingen macht diesen Vorgang zu 
„Kultur“. Dafür gibt es kein Rezept. Jede Bauaufgabe erfordert und entwickelt 
neue Kommunikationsnetze und Medien. Immer wieder müssen Grenzen über-
schritten werden. „Wir suchen die direkte Auseinandersetzung mit dem Ort und 
den Menschen und setzen auf kontinuierlichen Dialog. Planen ist für uns ein 
Versprechen, das eingelöst werden will. Planerische Idee und gebaute Realität 
gehören untrennbar zusammen“, so Christian und Peter Brückner. Bereits der 
Vater gründete 1972 ein Ingenieurbüro, das die Brüder als Architekturbüro 
erfolgreich weiterführen. Klaus-Peter Brückner arbeitete bereits in den 1970er 
Jahren erfolgreich mit Produkten aus dem Hause Nemetschek. 

Nach den Ranglisten des Architekturportals BauNetz zählen Brückner & 
Brückner Architekten zu den 100 Spitzenbüros in Deutschland. In ihren Büros 
in Tirschenreuth und Würzburg beschäftigen die Gebrüder Brückner heute in 
etwa 50 Mitarbeiter. 
 
 
PROJEKTINFORMATIONEN IM ÜBERBLICK
Gebäudeart: Aussichtsplattform
Eingesetzte Software: Allplan Architecture
Projektdaten 

©© Bauherr: Landkreis Tirschenreuth, vertreten durch Landrat Wolfgang Lippert
©© Standort: Tirschenreuther Teichpfanne, 95643 Tirschenreuth 000
©© Baubeginn: Mai 2012
©© Fertigstellung: Oktober 2012 0
©© Gesamtlänge der Anlage: ca. 70 m
©© Breite der Treppenkonstruktion: ca. 2,5 m
©© Höhe der Treppenanlage: ca. 0,0 bis 17 m
©© Breite der Aussichtsplattform: ca. 2,8 m
©© Länge der Aussichtsplattform: ca. 10 m
©© Höhe der Standfläche: ca. 17 m (492,5 m ü. NN)
©© Höhe Dachdeckung: ca. 20,2 m


